
weitersingen. Schließlich kündigt er die
Franzosen an: „Jungs, haltet eure Mädels
fest!“ Und Frontmann Lord Tracy lockt auf
Englisch: „Hallo, meine lieben Freunde!
Kommt näher, ich habe euch ein paar
Geheimnisse zu erzählen.“ Dann lässt er
die Mundharmonika aufheulen und ruft:
„Seid ihr bereit für Rock’n’Roll, Brüder und
Schwestern?“

Jesus Volt können auf mehr als 20 Jahre
Erfahrung zurückblicken. Neugier und
Freude sind groß, vor der Bühne wird der
Platz knapp. Die Pariser verlieren kein
Wort in ihrer Muttersprache und spielen
starken Beckenschaukel-Rock’n’Roll. Lord
Tracy bewegt sich fast noch lässiger als
Tonelli, er schreit und zappelt und erweist
sich auch zwischen den Liedern als guter
Einheizer. Seine Truppe bringt den Sound-
track zu einer nächtlichen Taxifahrt durch
die Stadt an der Seine, durchs Zentrum,
sämtliche Arrondissements und Vorstädte,
ab in die Hinterhofkellerlokale.

Die Pariser verbinden die Melancholie
des Blues mit der Kraft des Hard Rock,
klingen wunderbar schwer und gleichzei-
tig verspielt, könnten mit ihrem Repertoire
mühelos als Bindeglied zwischen AC/DC
und den Rolling Stones auftreten. Lord
Tracys launigen Worten zufolge mixen sie
Rammstein mit Michael Jackson. Das hat
eine super Stimmung zufolge, einige tan-
zen wie der Leibhaftige, unzählige verspü-
ren den Drang, den Auftritt von Jesus Volt
in Bild und Ton festzuhalten.

Auch Lord Tracy ordert Getränkenach-
schub auf die Bühne, will aber bloß kein

TAUCHA. Doppelte Spannung am Freitag-
abend im Schlosshof: Hält das Wetter und
wie sind die Franzosen? Wochenlang hatte
es nicht geregnet, doch kurz vor Beginn
der 18. Tauchauer Rocknacht gab’s eine
kräftige Husche. Die Landwirte und Klein-
gärtner begrüßten sie und wollten mehr,
die Veranstalter vom Schlossverein und
der künstlerische Leiter des kleinen Festi-
vals, Ingo Paul, aber dachten: Muss das
ausgerechnet heute sein? Dunkle Wolken
zogen sich über dem Schlosshof zusam-
men.

Angekündigt war – neben The Last
Deal aus Leipzig und Pauls gastgebenden
Four Roses – die Formation Jesus Volt aus
Paris. Die Franzosen sind wie die Four
Roses viel in Deutschland unterwegs;
manchmal haben sie gerade gespielt,
wenn die Sachsen kommen, manchmal ist
es andersrum. Paul hörte nur Gutes von
den Kollegen, sah sich Mitschnitte im
Internet an und deren Konzert im WDR-
Rockpalast. Dann lernte er deren deut-
schen Tourmanager Willi Woigk aus Gotha
kennen und machte die Sache klar.

Musikfreund aus Chicago ist
auch wieder da

Woigk, ebenfalls Musiker bei Thürin-
gens ältester Beat-Gruppe, den Polars,
steht am Freitag im Publikum, mit ihm
Four-Roses-Fans aus Berlin, Braunschweig
und Frankfurt am Main. Sogar ein Musik-
freund aus Chicago, der Verwandte in der

VON BASTIAN CRAMER

Parthestadt hat und seine Besuche aller
zwei Jahre so legt, dass er die Rocknacht
erleben kann, ist gekommen. Er und alle
anderen blicken auf die neue Bühne, von
der herunter Frank Metz-Tonelli moderiert
und mit seiner noch nicht einmal ein Jahr
bestehenden Band The Last Deal den Auf-
takt übernimmt.

Das Publikum sitzt zu Beginn noch
sicherheitshalber unter Überdachungen
und Schirmen, tanzt in Regencapes und

rückt langsam auf die Bühne zu. Tonelli,
Michael „Massa“ Großwig & Co. bluesro-
cken mit lächelnden Gesichtern. Die sicht-
und hörbare Freude übertragt sich, der
Abstand zwischen Band und Menge wird
von Lied zu Lied geringer.

„Wir finden, dass Musik das Beste ist,
was wir machen können“, meint Tonelli
und fragt in Richtung Getränkewagen
nach einer Wodka-Cola. Die bekommt er
direkt ans Mikrofon gebracht und kann

Die 18. Tauchaer Rocknacht am Freitagabend im Schlosshof: Auf der Bühne brilliert
gerade die Band Jesus Volt aus Paris. Foto: Dirk Knofe

Fontane-Abend
aufBaustelle

Wasser, das sei nicht gut fürs Gehirn. Es sei
denn, es handle sich um schottisches Was-
ser, wie er mit Whisky-Stimme erklärt.
Ingo Paul bringt das Gewünschte, die gan-
ze Veranstaltung wirkt sympathisch privat.

Làzslò Balàzs überbrückt mit Bravour
und (Selbst-)Ironie

Als publikumsfreundlich erweist sich
der Einfall, Làzslò Balàzs die Umbaupau-
sen musikalisch überbrücken zu lassen.
Der Mann aus „Ungarn-Süd beziehungs-
weise Mockau-Nord“ (Zitat Tonelli) hält
die Spannung und die Leute bei Laune.
Jesus-Volt-Gitarrist Jacques Méhart-Bau-
dot kniet vor ihm nieder, während der Ein-
zelkämpfer den größten Hit seiner Lands-
leute von Omega spielt, „Gyöngyhajú
lány“, hierzulande bekannt in Frank
Schöbels Version „Schreib es mir in den
Sand“ und als „White Dove“ von den
Scorpions.

Schließlich betreten die umjubelten
Hofherren, die Local Heroes von den Four
Roses die Bühne. Jetzt gibt es Lange-Lo-
cken-Metal-Melodien mit Ausreißern in
alle Richtungen: „Personal Jesus“ von
Depeche Mode, „Ring of Fire“ von Johnny
Cash oder als erstes Lied nach Mitternacht
„Jede Stunde“ von Karat. Die kollektive
Laune ist hell, der Himmel nachtschwarz,
der Regen hat den Schlosshof verschont,
wahrscheinlich aber auch ein paar Leute
vom Besuch abgehalten. Die circa 500
Fans allerdings, die dagewesen sind, wer-
den die 18. Tauchaer Rocknacht nicht ver-
gessen.

Lässige Geheimnisse aus Paris
18. Tauchaer Rocknacht: The Last Deal ziehen die Menge an, Jesus Volt heizen ihr ein – und Four Roses lassen sie strahlen

SCHKEUDITZ. Die Baustelle in der Mühl-
straße in Schkeuditz stellt für viele Anwoh-
ner und Pendler eine Geduldsprobe dar.
Die Bundesstraße 186 ist in Richtung Mark-
ranstädt voll gesperrt, die drei Bauab-
schnitte sollen – das versprach das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr (Lasuv)
bei einer Bürgerinformationsveranstaltung
im Frühling – bis Ende des Jahres realisiert
sein.

Ob dies noch gelingt, daran zweifelt
Stadtrat Frank Sachsenröder (Freie Wäh-
lervereinigung Dölzig) – und fragte in der
jüngsten Ratsversammlung nach. „Das
Lasuv hat von einem ,ambitionierten Zeit-
plan‘ gesprochen“, sagte er. „Jetzt bin ich
mehrmals dort gewesen. Da arbeiten
genau zwei Personen.“ So könne der Zeit-
plan unmöglich eingehalten werden. „Die
Verkehrseinschränkungen sind für alle
sehr anstrengend“, konstatierte er.

Oberbürgermeister Rayk Bergner
(CDU) zeigte Verständnis für die Frage.
„Wer zuletzt an der Baustelle vorbeige-
kommen ist, der wird gesehen haben, dass
in den vergangenen Wochen nahezu nichts
passiert ist“, sagte er. Und klärte auf: „Der
Grund dafür ist, dass benötigtes Material
nicht geliefert werden konnte.“ Mittlerwei-
le sei es angekommen, nun sollten die
Arbeiten zügig weitergehen. „Die Baufir-
ma hat versichert, dass es aus heutiger
Sicht keinen Grund gibt, den Zeitplan nicht
zu schaffen.“ Bis Ende 2019 soll also alles
fertig sein. „Wir sind als Stadt auch nicht
erfreut über die Situation“, betonte Berg-
ner während der Stadtratssitzung. „Aber
ohne Material geht es nun mal nicht.“

Wie berichtet, erneuert das Lasuv seit
Anfang Juni die Mühlstraße auf einer Län-
ge von 510 Metern. Fahrbahn, Gehwege
und Parkbuchten werden neu gemacht.
Die Kommune nutzt die Gelegenheit, um
die Straßenbeleuchtung zu erneuern. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf 1,4 Millio-
nen Euro. Hauptkostenträger ist der Bund.
Die Stadt Schkeuditz trägt einen Anteil von
etwa 500000 Euro. Die Umleitung erfolgt
weiträumig und führt über die Autobahn.

Mühlstraße –
nach Leerlauf soll’s
jetzt vorangehen

VON LINDA POLENZ

„Müller“ öffnet Mühle
in Frankenheim

MARKRANSTÄDT. Unplanmäßig hat ges-
tern die Bockwindmühle im Markran-
städter Ortsteil Frankenheim ihre Tore
geöffnet. „Müller“ Jens Schwertfeger
erläuterte den Besuchern, wie der Heimat-
verein die alte Mühle Stück für Stück in
Schuss brachte. Natürlich war vom Orts-
vorsteher auch zu erfahren, wie eine Bock-
windmühle funktioniert. Kaffee und
Kuchen gab’s überdies. Regulär ist die
Frankenheimer Mühle jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 18 Uhr geöffnet. lp

Nahezu komplett eingerüstet: die Kirchen-
ruine in Wachau. Foto: André Kempner

D ie Bauarbeiten im Zuge der Gebäudesi-
cherung laufen, am Turm der Kirchen-

ruine Wachau sind sie so gut wie beendet.
Noch bis Ende des Jahres geht mit der
Ausbesserung des bröckelnden Gemäuers
einher, dass die Reste des
1867 geweihten neogotischen Gotteshauses
ein Gerüst umgibt. Nichtsdestotrotz stehen
auch in diesem Sommer kulturelle Veran-
staltungen in dem ruinösen Kleinod an. Der
Förderverein, der sich um das Denkmal am
Wachauer Kirchplatz kümmert, lädt für
Sonnabend, 20. Juli, zu einer Hommage an
den vor 200 Jahren geborenen Dichter
Theodor Fontane ein. Ab 20 Uhr heißt es:
„Es ist ein weites Feld.“ Der Saxofonist
Matthias Wacker und der Songpoet And-
reas Hüttner pendeln in ihrem musikalisch-
literarischen Programm zwischen der
Vergangenheit und dem Heute, zwischen
der Mark Brandenburg Fontanes und dem
Land Brandenburg der Gegenwart. Texte
des approbierten Apothekers stellen die
beiden Künstler den Liedern Hüttners
gegenüber. Dabei gehen sie Fragen nach
wie: Wie fühlen und artikulieren wir uns im
Zeitalter von Schnellstraßen, Internet und
Smartphone? Bedeuten uns eine alte
Lindenallee oder der Plausch über den
Gartenzaun oder der kleine Dorfkrug oder
der knorrige Obstbaum im Garten heutzu-
tage überhaupt noch etwas?

Der Eintritt kostet 14 Euro, ermäßigt elf
Euro. Mit ihren Ohne-Dach-Veranstaltun-
gen bemühen sich die Freunde und Förde-
rer, den kostspieligen Erhalt der Kirchenrui-
ne zu finanzieren. Nach wie vor träumen sie
von einem Turmabschluss im Stile einer
Aussichtsplattform. Doch das ist noch
Schnee von morgen. Erst einmal müssen die
Sicherungsarbeiten abgeschlossen
sein. dom

Kulturkino zeigt
Ferienfilme

ZWENKAU. Ferienaktion des Kulturkinos
Zwenkau: Am 18. Juli läuft „Alfons Zitter-
backe – Das Chaos ist zurück“ (2019) in der
Hugo-Haase-Straße 9. Mit „Papa Moll und
die Entführung des fliegenden Hundes“
(2017) geht’s am 30. Juli weiter. Am
6. August beleuchtet die Dokumentation
„Die Wiese – ein Paradies nebenan“ das
Biotop vor unserer Haustür. Zum Abschluss
am 15. August steht der dänische Anima-
tionsfilm „Kleiner Aladin und der Zauber-
teppich“ (2018) auf dem Programm.
Beginn: jeweils 10 Uhr. Eintritt: fünf Euro
für Kinder, 7,50 Euro für Erwachsene. gr
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